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Stand: 30.09.2017 

1. Auflage 

  



§1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein trägt den Namen „Freunde und Förderer der Killesbergbahn e.V.“. 

(Er wurde am 2.10.1995 beim Amtsgericht Stuttgart mit der Nummer 19/20  

VR 5686 im Vereinsregister eingetragen) 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Stuttgart. 

(3) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

§2 Zweck des Vereins 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung der Kultur, vor allem die Erhaltung 

technischer, denkmalgeschützter Kulturwerte. Dies soll insbesondere durch das 

Betreiben, die Unterhaltung und die Fortentwicklung der Killesbergbahn verwirklicht 

werden. Hierunter fallen u. a. der Erwerb / die Veräußerung und die Sammlung 

historischer Schienenfahrzeuge und zur Erfüllung des Satzungszweckes 

geeigneter sonstiger Betriebsmittel sowie der Aus- und Umbau der vorhandenen 

Betriebsanlagen. Der Verein nimmt weiterhin Aufgaben zum Zwecke der Öffent-

lichkeitsarbeit,  Außendarstellung und Publizierung der Killesbergbahn wahr. 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

(2) Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigen-

wirtschaftliche Zwecke. 

(3) Die Mittel des Fördervereins dürfen nur für die satzungsmäßige Zwecke 

verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendung aus den Mitteln des 

Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 

sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§3 Erwerb der Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person und jede juristische Person 

des privaten und öffentlichen Rechts werden. 

(2) Der schriftliche Aufnahmeantrag ist an den Verein zu richten. Der Vorstand ent-

scheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Bei Ablehnung des 

Antrags ist der Vorstand nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe mit-

zuteilen. 

(3) Jedes aufgenommene Mitglied erhält auf Wunsch eine Ausfertigung der 

Satzung. 



§4 Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet 

a) durch den Tod des Mitglieds 

b) durch den Austritt aus dem Verein 

c) durch den Ausschluss aus dem Verein 

(2) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Verein. Der 

Austritt kann nur zum Ende eines Geschäftsjahres erklärt werden, wobei eine 

Kündigungsfrist von 2 Monaten einzuhalten ist. 

(3) Verletzt ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins 

kann er durch Beschluss des Vorstandes ausgeschlossen werden. Der Ausschluss 

muss nicht begründet werden.  

$5 Mitgliedsbeiträge 

(1) Von den Mitgliedern werden Jahresbeiträge erhoben. 

(2) Höhen und Fälligkeit der Jahresbeiträge werden von der Mitgliederversam-

mlung festgesetzt. 

(3) Darüber hinaus sind Spenden erwünscht. 

$6 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) Jedes Mitglied ist berechtigt, an der Willensbildung im Verein durch Ausübung 

des Antrags-, Diskussions- und Stimmrechts in Mitgliederversammlungen teil-

zunehmen. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Übertragung des Stimmrechts ist 

unzulässig. 

(2) Alle Mitglieder sind ferner berechtigt, an allen sonstigen Veranstaltungen des 

Vereins teilzunehmen und die Einrichtungen des Vereins zu benutzen. 

(3) Die Mitglieder des Vereins sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach 

Kräften zu fördern und alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck 

des Vereins gefährdet werden könnten. Die Mitglieder haben die Vereinssatzung 

und die Beschlüsse der Vereinsorgane zu beachten. Jeder Anschriftenwechsel ist 

sofort dem Vorstand mitzuteilen. 

$7 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

  



§8 Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus mindestens 4 volljährigen Mitgliedern, und zwar aus 

a) dem Vorsitzenden 

b) dem stellvertretenden Vorsitzenden 

c) dem Schriftführer 

d) dem Schatzmeister 

e) und maximal vier weiteren Vorstandsmitgliedern 

(2) Die Vorstandsmitglieder vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich, 

wobei der Vorsitzende zur alleinigen Vertretung berechtigt ist. Von den übrigen 

Vorstandsmitgliedern vertreten je 2 gemeinschaftlich den Verein. 

$9 Zuständigkeiten des Vorstands 

(1) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie 

nicht durch die Satzung einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. Er hat 

insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Vorbereitungen und Einberufung der Mitgliederversammlung, sowie Aufstellung 

der Tagesordnung 

b) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung 

c) Vorbereitung des Haushaltsplans, Buchführung, Erstellung des Jahresberichts 

d) Beschlussfassung der Aufnahme von Mitgliedern 

e) Anstellung und Kündigung von Mitarbeitern des Vereins 

f) die ordnungsgemäße Verwaltung und Verwendung des Vereinsvermögen 

g) Errichtung und Auflösung von Ausschüssen und Arbeitskreisen, an welchen 

auch Nicht-Vorstandsmitglieder beteiligt und welche satzungsgemäßen 

Aufgabenstellungen befasst werden können. 

$10 Wahl und Amtsdauer des Vorstands 

(1) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren, 

gerechnet von der Wahl an, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des 

Vorstands im Amt. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Zu Vorstands-

mitgliedern können nur Mitglieder des Vereins gewählt werden. Mit der Beendigung 

der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt eines Vorstandsmitglieds. 

(2) Scheidet ein Mitglied des Vorstands vorzeitig aus, so kann der Vorstand für die 

restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen einen Nachfolger wählen. 

  



§11 Sitzungen und Beschlüsse des Vorstands 

(1) Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden, bei dessen 

Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden einberufen werden. Die Tages-

ordnung braucht nicht angekündigt zu werden. Eine Einberufungsfrist von einer 

Woche soll eingehalten werden. Auf die Einhaltung der Einberufungsfrist kann bei 

Einverständnis sämtlicher Mitglieder verzichtet werden. 

(2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 2 seiner Mitglieder 

anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der ab-

gegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 

Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit die des stellvertretenden Vorsitzenden. 

(3) Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, wenn alle 

Vorstandsmitglieder dem Gegenstand der Beschlussfassung zustimmen. 

§12 Mitgliederversammlung 

(1) In der Mitgliederversammlung hat jedes volljähriges Mitglied eine Stimme. 

(2) Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig: 

a) Genehmigung des vom Vorstands aufgestellten Haushaltsplans für das nächste 

Geschäftsjahr; Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands; Entlastung des 

Vorstands 

b) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge 

c) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands 

d) Beschlussfassung über Änderung der Satzung und über die Auflösung des 

Vereins 

$13 Einberufung der Mitgliederversammlung 

(1) Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten Quartal, soll die ordentliche 

Mitgliederversammlung stattfinden. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung einer 

Frist von 3 Wochen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die 

Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. 

Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied zugegangen, wenn es an die letzte vom 

Mitglied dem Verein schriftlich bekanntgegebene Adresse gerichtet ist. Die Tages-

ordnung setzt der Vorstand fest. 

(2) Jedes Mitglied kann bis spätestens 1 Woche vor der Mitgliederversammlung 

beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Der 

Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die Ergänzung der 



Tagesordnung, die in Mitgliederversammlungen gestellt werden, beschließt die 

Versammlung. 

$14 Außerordentliche Mitgliederversammlung 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, 

wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn 1/10 der Mitglieder dies 

schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragen. 

§15 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung 

vom stellvertretenden Vorsitzenden oder einem anderen Vorstandsmitglied 

geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Versammlung den 

Versammlungsleiter. Ebenso wird für Wahlen ein Versammlungsleiter bestimmt. 

(2) Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung 

muss schriftlich durchgeführt werden, wen 1/3 der erschienenen stimm-

berechtigten Mitglieder dies beantragt. 

(3) Eine ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht 

auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

(4) Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im Allgemeinen mit einfacher 

Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Stimmenenthaltungen bleiben daher 

außer Betracht. Zur Änderung der Satzung und zur Auflösung des Vereins ist 

jedoch eine Mehrheit von 75% der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.  

(5) Bei Wahlen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen 

Stimmen erhalten hat. Hat niemand mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen 

erhalten, so findet zwischen beiden Kandidaten, die die meisten Stimmen erhalten 

haben, eine Stichwahl statt. Gewählt ist dann derjenige, der die meisten Stimmen 

erhalten hat. Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das von dem Versammlungs-

leiter zu ziehende Los. 

(6) Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, 

dass vom jeweiligen Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

$16 Vereinsvermögen 

(1) Die Verwaltung des Vereinsvermögens, die Erhebung von Beiträgen und 

Umlagen sowie die Einziehung von Spenden obliegen im Auftrag des Vorstands 

dem Schatzmeister. Dieser entwirft den Etatvoranschlag für jeweils ein Vereinsjahr, 



der nach Genehmigung durch den Vorstand der Mitgliederversammlung zur 

Beschlussfassung vorgelegt wird. 

(2) Die Rechnungsprüfung des Schatzmeisters wird durch einen Kassenprüfer 

durchgeführt, der von der ordentlichen Mitgliederversammlung bestellt wird und 

dieser jeweils Bericht zu erstatten hat. 

$17 Auflösung des Vereins 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit einer 

Mehrheit von 75% der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden. 

(2) Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der 

Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende gemeinsam vertretungs-

berechtigte Liquidatoren. 

(3) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vermögen des Vereins an die Stadt Stuttgart, die es unmittelbar und ausschließlich 

für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

(4) Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Verein aus 

einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert. 

 

Stuttgart, den 30. September 2017 

 

 

Anschrift 

Freunde und Förderer der Killesbergbahn e. V. 

Torsten Brecht 

Uhlandstr. 70 

70736 Fellbach 

Email: verein@killesberg-kleinbahn.de 

Internet: www.killesbergbahn.de 



 


